
 Dossier thématique N° 5

Les parlers dialectaux – Mundarten im Elsass

Poésie - Gedichte

Vous trouverez ci-dessous un récapitulatif des poèmes en alsacien pour lesquels des pistes d’exploitation ou de mises en œuvre seront données.

Ils sont regroupés par thèmes ; on y trouve également les auteurs et les récitants. 

On trouvera également des indications de niveau, car il serait arbitraire d’attribuer un poème à un niveau, tout dépend en effet de l’entraînement des élèves à ce type d’exercice, de l’intérêt qu’ils y portent, du temps dont on dispose et des passerelles avec d’autres documents. Ce sera à l’enseignant d’en apprécier l’opportunité.

A partir de la page 3, vous trouverez le script des différents poèmes enregistrés. 

Il s’agit des textes originaux des auteurs. Lors de la lecture des poèmes, les récitant ont adapté les textes à leur pratique dialectale. 

I Fantaisie en images/ de mots 

	Titre du poème
	auteur
	récitant
	niveau
	piste

	1. Din Gsicht 


	Conrad Winter
	Mme Anstett

M.Schreiber
	6°/5°
	34

	2. Was kann m’r schun


	Sylvie Reff
	M. Mercier
	6°/5°
	35

	3. D’sun am Leitsel


	Conrad Winter
	Mme Zeter
	6°/5°
	36

	4. Was m’r alles mit bum sawe kann (jeu de mots )


	André Weckmann
	M. Schreiber
	4°/3°
	37

	5. Mach’ d’parenthese uf


	André Weckmann
	M. Schreiber
	5°/4°
	38


II La langue dans tous ses états : considérations positives  et négatives

	Titre du poème
	auteur
	récitant
	niveau
	piste

	
1. Dialekt
	André Weckmann


	Mme Anstett

M.Schreiber
	6°/5°
	39

	2. Jetzt rede in miner Sproch


	Adrien Finck
	M. Schumacher
	6°/5°
	40

	3. Beispiel vom Baim


	Adrien Finck
	M. Schumacher


	6°/5°
	41

	4. Wer waiss
	André Weckmann
	Mme Zeter
	
	42

	5. Wesse welle m’r
	André Weckmann
	Mme Zeter
	6°/5°
	43


III Images de l’Alsace 

	Titre du poème
	auteur
	récitant
	niveau
	piste

	1.  Schnitz d’r s’Elsass üs m Rajeboeje

ne figure pas encore dans la didactisation 


	Conrad Winter
	M. Zeter


	4° 3°
	44

	2.  E Lied em Ried  

A voir avec Dalhunde de Strickler


	Claude Vigée
	Mme Zeter

Mme Anstett
	6°/5°
	45


IV Poésie engagée

	Titre du poème
	auteur
	récitant
	niveau
	piste

	1. Was welle m’r Ekoloschiste

ne figure pas encore dans la didactisation
	Raymond Matzen
	M. Zeter

M. Schreiber


	4°/3°
	46



	2. Aliénation

ne figure pas encore dans la didactisation
	André Weckmann


	Mme. Zeter

M. Schreiber


	4° 3°
	47


Thème I  Fantaisie en images et en mots

Plage 34 : Conrad WINTER


Din Gsicht

de Wind hett a Gsicht

um dini Aue

gemolt

un din Gsischt fliejt

wie de Mond

un summt wie d’Sterne

ganz um min Laewe

drumherum

Plage 35 : Sylvie REFF1946
Was kann mr schun 

Was kann mr schunméteme gsicht aanfange

mr kanns aanlüeje bis dass es aim schwéndli wurd.

Was kann mr schunmétere hand aanfange

mr kann se stricke bis dass aim de arm stiff wurd.

Was kann mr schunmét zwai àwe aanfange

mr kann drién baade bis dass mr ém gleck versüfft.

Was kann mr schun üs lüter lieb aanstelle

do kann mr numme sénge bis dass aim de hals verspréngt. 

- 

Plage 36 : Conrad Winter

D’SUNN AM LEITSEL   

Windmüehle

    üs’m Tintefass

Seifeblose

    üs’m Schuelersack

d’Gedanke spritze

    üs’m Brunnestub

un’s Elsass isch 

    e Wunderdutt

Plage 37 : André Weckmann

Wàs mr  àlles met bum sàwe kànn

bumbisch

bumbevoll

bumbegrànàtevoll

bum

bumbjefàhne

bumbumstand

bumbernickel

bum

e bumbe matsch

e bumbe bibbel

e bumbeloch

bum

un velobumbe

     wàsserbumbe

     wàsserstoffbumbe

BUM

Plage 38: André Weckmann

Mach d’parenthese uf      

màch d parenthese uf

laei

e zirkumflex àls dàch

drewer

plattel met

gedànkestrich

stell e üsrüefzaeiche

ens eck

hanks voll met kommas

wie e oschterbaeum

biëj e froejezaeische züeme

harz um

schlupf nin

màch d parenthese züe

un klab e doppelpunkt àls fanschter

en d deer

feràss de s starnel sehsch

wo di ànlàcht

eme bliëtekrànz vàn

tremas

Thème II

La langue dans tous ses états

Plage 39 : André Weckmann

Dialekt

werter

en ere sprooch

wo mine esch

werter

en ere sprooch

wo kenni esch

werter

en ere sprooch

wo nix ze malde het

werter

en ere sprooch

wo alles het ghet

werter

en ere sprooch

wo mer üsem dalwe müen

werter

en ere sprooch

wo mer unser hîsel met böjje

werter

en ere sprooch

wo mer wedder

drénne

wohne 

welle
Plage 40 : Adrien Finck

Jetz red in minra Sproch   

Jetz versteht mi niama meh

jetz red i in minra Sproch

jetz kenna àlla zum Kückück geh

ich blib un dàs langt m’r doch

So reda nur noch uns’ra Lit

im Sundgài unta bi uns d’heim

àwer dia hära mi nit so wit

un sa han därt o àndra Traim

Ihr wu meina : dàs isch ke Sproch

so reda d’Büra mit da Kiah-

zum Flüacha langt sa immer noch

un so mach i mina Lada züa

Plage 41 : Adrien Finck

S Beispiel vom Bàim

Schài wia d’r Bàim sich tiaf

in d’r Heimetbooda tüat bohra

so wàchst ’r hoch zum Liacht

un odmet Luft üs àller Walt

Sàft kunnt vo tiaf

Liacht kunnt vo hoch

ar singt im Niderwind

ar singt im Ewerwind

steht wenn d’r Sturm uns um d’ Ohra bloost

verwurzelt tiaf

waltoffa hoch

Plage 42: André Weckmann

Wer waiss...

wer waiss wi liëb e liëdel esch

wannrs net sénge kànn

wer waiss wi waisch e hiddel ésch

wannrs net straichle kànn

wer waiss wi wàrm e haimet ésch

wannr se nett versteht?

Plage 43 : André Weckmann

Wesse welle mer

wésse welle mer wàs mer sen gsen

wésse welle mer wer mer sen

eerscht nô kenne mer bstémme

wàs mer welle ware

Thème III L’Alsace en images

Plage 44: Conrad Winter

Schnetz d’r s’Elsass uss’m a Raejeboeje

schnetz d’r a Stuehl uss Eicheholz

schnetz d’r a Seel uss Burestolz

schnetz d’r a Sproch uss Gerechtigkeit

schnetz d’r a Welt uss Einigkeit

flecht d’r a Korb uss Baeredreck

webb d’r a Huet mit Duwefeddre

stoppf d’r a Pfiff mit Schoenheisfehler

unn fuell din Glas mit Naechstelieb

howel daenne Herre ihri Frechheit glatt

hack daenne Kosacke ihri Zacke n’ab

riss daenne Helde ihre Falschheit russ

spitz die fule Zaehn uss’m Elsass nuss

schnetz d’r ’s Elsass uss’m a Raejeboeje

schnetz d’r a Gsicht mit Sunneblume

schnetz dinne Geist uss Akazieholz

unn schnetz din Laewe in’s Morjerot

Plage 45 : Claude Vigée

E Liedel ém Ried  

Dort unde
Bie Dalhunde
Do griènt e Wiidebaam:
Dort het min Herz sich gfunde
Wie üss’eme düschdre Draam.
Uff mini Schulder laisch din Kopf,
Un miner Fénger drillt sich
Wie d’Sunn um dine Zopf! 

Albert Strickler (non enregistré)

Dalhunde   

Do unde

Dùrich Wàsser getrennt

Dùrich Brùcke verbunde

Mitt’m Rescht vun d’r Welt

Dalhunde 

Insel im Wàsser

Insel im Wàld

Wilder Wappe

Üss Wiede un Schilf

An roschtige Kette

Traimt e maniches Scheffel

Noch vum Grossvàter sinere Hànd

Dalhunde 

Zwische Moder un Rhien

Do unde

Isch min Harz emmer e bessel

Wie e schneewisser Schwàn

Der em e Sumpfspejel

Versinkt

Thème IV poésie engagée

Plage 46: Raymond Matzen

Was wöelle mir Ekoloschiste? 

Es heisst, mir tuen nur kritisiere,

nur konteschtiere, proteschtiere;

mir köenne schins nur demonschtriere,

nur provoziere, sabotiere...

Mir wöelle jo nur informiere

un d’Herzer, d’Köepf mobilisiere,

wo noch im Herr sin Werrik ehre,

d’Natür noch spüere, sähn un höere,

un’s Läwe, s’heilig, reschpektiere...

Mir wöelle jo nur di bekehre, 

wo alles wüetig nivelliere,

wild betoniere, asphaltiere,

vil fawriziere, prodüziere,

atomisiere, pollüiere...

Mir woëlle uns noch amesiere, 

am Schöne, Guete regaliere,

vun derre Welt lang profetiere...

Wer kann fur’s Glüeck noch garantiere?...

Soll d’Todesbumb schunn explodiere?...

Mir wöelle läwe, nitt krepiere! 

Plage 47: André Weckmann

Aliénation 

lon d walder àbholze

lon d acker betoniëre

lon d bàch gràdstrecke

lon d vogese verböjje

lon d làndschàft verhunze

lon de rhin verrecke

lon d kàminer géft kotze

un sejje gedrôscht:

es màcht si àllewil ainer e bàtze gald debî

loni uf d zeh dratte

lino uf d nàs spitze

loni s mïl züehewwe

loni d kàpp ewer d äuje zejje

loni d wurzle àbschnîde

loni d sprôch verwurje

un sejje gedrôscht:

es verdiënt si àllewil ainer e rôts reckel debî

un jetz

gehn haim

wascheni d hand

setzeni vor d télé

loni met kitsch stopfe

loni s hérn ufwaiche

loni d seel plàttwàlze

un

wenn de speaker bonsoir het gsait

hankeni uf 
POEMES SUPPLEMENTAIRES

Plage 48. Remy Morgenthaler

Werum ?

Werum senn d'Starne àlli wit ?

Werum geht àlles met de Zit ?

Werum well d'Züekunft gànz ellein

Unbekànnt bliiwe, sogàr d'heim ?

Werum esch's Gfühl mànschmol ze wit ?

Un verfliejt efter met de Zit ?

Werum geht m'r so oft ellein

Un fühlt sech nierix meh gànz d'heim ?

Werum esch d'Züekunft e so wit ?

Werum spielt's Gfühl äuj met de Zit ?

Werum, wie d'Starne gànz ellein

Well m'r sich àls meh fühle : d'heim ?

Plage 49: Es räjelt

Es rajelt, es schneejelt,

es geht e kiehler Wind,

die arme Soldate

marschiere mit de Flint !

D'Flint uff'm Buckel,

de Sawel in de Hand.

Adje min liewer Vadder,

jetz wurr ich Müsikant !

Plage 50. Poèmes de Nathan Katz

Nathan Katz 
Petite anthologie de la poésie alsacienne IV

P.112 EICHHERNLE

Mr brücht nit vil Sunne

Fir di üsz’träckne;

Nit vil Mucke n im Schatte von ere Fiechte

Fir di Kärperle üsz’süge.

Gleichig si un wischberig

Chännt langi Zit furtbschteh,

Meint me, 

Un bschteht doch nit furt. 

P.  111  Dr Chaschte

Dr Chaschte n isch üs Eicheholz

Un isch nit üf gsi.

Villicht wäre Toti üsekäit

Villicht wär Brot üsekäit

Vil Toti

Vil Brot

Nathan Katz 
Œuvre poétique 

P. 38 – Mini Lieder

As geht als mànkmol e Waihje dur d’Nàcht

Im Friehjohr als, wenn dr Lewat bliehjt,

Geht verschwige n e Waihje dur d’Nàcht – 

Das schwàtzt, das verzällt,

Das chràchlet im Schiregebàlk ;

Alles wird làbig um eim

Üf Chilchhef un Remerwàg.

Täusig hààli Äuge sin do !

Täusig heimligi Stimme sin do !

O das grosse bschtàndige Rüsche duss !

Dur d’Haistäck läuft’s un dur d’Sch0pf.-

I ha in das Getüens als gloost

Do isch e Chüech, e Ton dervo

Lebàndig in mim Büech !

Traduction de Yolande Siebert

Il passe parfois comme un souffle dans la nuit.

Au printemps, quand fleurissent les colzas,

Un souffle secret traverse la nuit. 

On entend jaser et babiller,

Et dans les granges craquent les charpentes.

Tout s’anime alentour,

Dans les cimetières et sur les voies romaines.

Par milliers des yeux qui luisent !

Par milliers des voix qui chuchotent !

Ah ! ce murmure sans fin au dehors,

Qui parcourt les fenils, qui parcourt les granges.

J’ai tendu l’oreille à cette effervescence.

En voici l’écho vivant

Chuchoté dans mon livre. 

P. 68
Im Friehjohr

Wie scheen ass alles

im Friehjohr lit !

Un i ha di so gàrn !

Dü liebi Zit !

Wenn i di seh geh

Wie bin i so froh.

Un d’Vegel, si pfiffe’s jo :

« D’Zit isch do ! »

Jà, si isch do wàhrli

d’scheeni Zit.-

Doch ohne di, Ching,

Wär mer’s Friehjohr nit !

Traduction de Gérard Pfister

Quelle beauté

au printemps quand tout repose !

Ah, Dieu du ciel,

comme je t’aime !

Ce bonheur, si grand, 

Lorsque je te vois venir

Et les oiseaux, leur chant :

« Voici venu le temps ! »

Le voici, oui, le voici,

Le joli temps ! 

Mais, sans toi, mon aimée, 

Je n’aurais pas de printemps !

P. 178 ‘s Härbschtfir

So iscg dr Härbscht in’s Därfle chu :

Z’erscht het er duss im Wall e Büeche n azunge.

Derno isch’s Fir witergsschprunge.-

Bäum noh Bäum isch in’s Brenne chu. 

Derno sin alli Wàlder im Flackere gsi.

‘s ganze Fàll isch agange.

In einere Chlüet in isch’s gschtange.

Ei gross mäilig Fir isch das gsi !

Das het si dr Rai abegwälzt, ‘s Därfle i.

Das fleckerige Guld het iber d’Hiser gschlage,

Iber e Schiretor, iber e Dilewage,

‘s het griselt züe zlle Faischter i.

Wer weiss, was es no mag gàh ?-

Z’letscht tien mr no im Därfle verbränne.

Nit emol ass mr meh flichte chänne

Wenn das Härbschtfir tüet obhand nàh !

Traduction de Yolande Siebert

Feux de l’automne

Voici comment l’automne fit son entrée au village.

Au dehors, dans la forêt, il a d’abord allumé un hêtre.
Puis le feu a bondi plus loin.

Un arbre après l’autre s’est embrasé.

Puis toutes les forêts ont flambé.

La campagne tout entière a pris feu.

Ce n’était qu’une flamme. 

Plus rien qu’un immense brasier. 

Une boule de feu a dévalé jusqu’au village.

Le flot de son or a noyé les maisons,

La porte de la grange, le chariot à foin,

Ruisselé par toutes le fenêtres.

Qui sait ce qui peut encore arriver ?

Au village, on finira peut-être par brûler vifs.

Pas moyen de prendre la fuite

Quand triomphent les feux de l’automne.

P. 190 D’Chàltnàcht

Jetz gehn alli Vegel furt ;

Jetz käit langsam ‘s Läub vo de Baim ;

‘s wird freihj wider Nacht.-

Jetz chunnt d’trürigi Zit :

Dr lang Winter.

Was täte mr , wenn jetz d’Chàltnàcht nit wäre ? 

Aber d’Chàltnàcht sin ganz voll vo alte scheene Lieder,

Vom Singe vo brotene Äpfel üs em Oferohr,

Vo Nusschrache n un Lache n un Luschberkeit,

Vo alte liebe Chalànderschichte.-

-  - - - - 

Jà, wenn d’Chàltnàcht nit wäre.-

Traduction par Guillevic

Les veillées

Maintenant tous les oiseaux s’en vont ;

Maintenant les feuilles tombent lentement des arbres ;

La nuit arrive tôt de nouveau.-

Maintenant vient le triste temps :

Le long hiver.

Que ferions-nous s’il n’y avait maintenant les veillées ?

Mais les veillées sont pleines de belles chansons anciennes,

Du chant des pommes qui cuisent dans le four,

Du craquement des noix, et pleines de rire, de gaieté,

De chères vieilles histoires d’almanach.-

-  - - - - 

Ah, si les veillées  n’existaient pas.-

P. 202 Schnee

Jetz käit dr Schnee,

weich, 

üf Schire n un Schäpf,

üf Wall un Fàll,

üf Chrizer un Gräber ;

Un alles wird wiss züegschnäit,

alles :

alli Wàg, alli Chilchhef,

‘s ganze Därfle,

tief igschnäit.-

Wir wird’s still wàrde jetz,

riechjig bi n is.-

Jetz hai mr numme no’s Chàltegeh.

Traduction de Théophane Bruchlen

Neige

Maintenant la neige tombe

sans bruit

sur les granges et les remises

sur les bois et les champs

sur les croix et les tombes

et, tout est recouvert de blanc

- tout –

tous les chemins, tous les cimetières

le village tout entier

est pris sous l’abondante neige

C’est le silence qui va régner

maintenant – et, la tranquillité

Seules nous attendent les veillées maintenant.

Poèmes en dialecte

Enregistrements pour la L.C.R. Bilingue

BIBLIOGRAPHIE ET AUTEURS

Raymond Matzen

Dichte isch Bichte 

Morstadt, 1982

ISBN: 3-88571-065-X

P. 139: 
Was wöelle mir Ekoloschiste?

Conrad WINTER

Ich will lewendi sinn

Editions Oberlin

ISBN 2-85369-119-5
P. 9 

Din Gsicht

P. 17

Wöerter

Conrad Winter

Petite anthologie e de la poésie alsacienne

Tome : Elsassisch reda

1978 –publié par l’Association J.B. Weckerlin

Maison de la Radio – Strasbourg, place de Bordeaux
P. 148

Schnetz d’r s’Elsass uss’m a Raejeboeje

Conrad Winter
Kriedstaub

9ème recueil de la Petite anthologie de la poésie alsacienne 

édité par l’Association J.-B. Weckerlin 

Maison de la Radio – Place de Bordeaux – Strasbourg 

2ème trimestre 1981
P 11 
D’SUNN AM LEITSEL
Nathan Katz

Petite anthologie de la poésie alsacienne IV

1967 –publié par l’Association J.B. Weckerlin

Maison de la Radio – Strasbourg, place de Bordeaux

P.112 EICHHERNLE

P. 111  Dr Chaschte

Adrien Finck

Petite anthologie e de la poésie alsacienne

Tome : Elsassisch reda

1978 –publié par l’Association J.B. Weckerlin

Maison de la Radio – Strasbourg, place de Bordeaux

P. 22 
Jetz red in minra Sproch

P.24 ’S Beispiel vom Bàim

Gerard Leser

Petite anthologie e de la poésie alsacienne

Tome : Elsassisch reda

1978 –publié par l’Association J.B. Weckerlin

Maison de la Radio – Strasbourg, place de Bordeaux

P. 44  Unseri Sproch esch wi n’e Froi

André Weckmann

Petite anthologie e de la poésie alsacienne

Tome : Elsassisch reda

1978 –publié par l’Association J.B. Weckerlin

Maison de la Radio – Strasbourg, place de Bordeaux
P 124

Dialekt

André Weckmann

Elsassischi grammatik oder ein Versuch, die Sprache auszuloten. 

Gedichte im elsässischen Dialekt

Pfaffenweiler Presse – ISBN 3-921365-93-5 (oder 7)

P 19 

wàs mr  àlles met bum sàwe kànn
P 21

màch d parenthese uf
André Weckmann

Petite anthologie de la poésie alsacienne : Volume : schang d sunn schint schun lang

édité par l’Association J.-B. Weckerlin 

Maison de la Radio – Place de Bordeaux – Strasbourg

3ème trimestre 1975
P 19

wer waiss wi liëb e liëdel esch
P 43

wésse welle mer wàs mer sen gsen
P 66

aliénation
Sylvie REFF 
CRDP d'Alsace - 23 rue du maréchal Juin - 67007 Strasbourg
Was kann mr schun 

Version française de l’auteur 

Que peut-on faire

Rémy MORGENTHALER

" Wort Bild Liecht "
publié aux Studio PAT 67120 Dorlisheim
Werum ?

Herbstleid

Unwort 

Immer

Claude VIGEE

Du bec à l’oreille

Editions de la Nuée Bleue

Strasbourg, 1977

E Liedel ém Ried

Monsieur STRICKLER

Poème inédit, avec l’aimable autorisation de l’auteur

Dalhunde 

Egalement différents textes extraits de 

« Liewe alte Kinderreimle », Anne Franck-Neumann / René Gerst (editions S.A.L.D.E., 1979)
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